
Dienstag den 7 . Dezember I8s »2.
MZ

Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , in b etreff
das Kapital -, Renten -, Dienst-

und Berufs -Einkommens.
M t Beziehung auf die Aufforderung

im Amts - Blatt Nr . 90 , berrtffend die
Steuer von Kapital - , Renten -, Dienst-
und Berufs -Einkommen , werden nach¬
folgende nädere Vorschriften , bezie¬
hungsweise Erläuterungen , erlheilt:

1 ) Zu Arr. 3, t,, !. v des Ge¬
setzes, Instruktion § . 12 und 1L,

Die auf Steuer -Befreiung erhöbe-
nen Ansprüche und die hrezu überge¬
benen Nachweise sind in em Verzeich-
niß zu bringen , wozu den OrtSsteuer-
Kommissionen am nächsten Boientag
Formulare zukommen werden.

4 ) Zu §. 5 , Ziff . 2 der Instruk¬
tion.

Die von den Lokal - Behörden fest¬
zusetzenden Aversalbeträge für Kost.

^Wohnung , Getränke , Holz , Licht und
Bedienung der hier bezerchneten ise

Diejenigen , welche in die all ge « hülfen und Diener werden sich, jemeine Sparkasse in Stuttgart  nach den örtlichen und anderen Ver¬
anlagen an Ersparnissen gemacht hältmssen, verschieden berechnen. Um

Da für die erstmalige Anlegung der
Aufnahmeprotokolle , nach § . 9 der
Instruktion , die Steuerverzeichnisse
des Etatsjahres 18" /^ eine genügende
Grundlage nicht bilden , so sind ins¬
besondere für das Jahr 18^ , Be¬
hufs der genauen Ermittlung sammt-
licher Steuerpflichtigen die in § 11,
Schlußsatz , der Instruktion vorgesehe¬
nen Mmel in umfassenderer Weise
anzuwenden . Wo die Aufforderung
der Hausbesitzer zur schriftlichen An¬
zeige der Bewohner ihres Hauses für
notwendig erkannt wird,  waren die
Verzeichnisse (Formulare ) zu benützen,haben, werben in Beziehung aus die aber den Orisvorstebern für ihr Ur - §welche den Ortssteuer - KommissionenZinse, die ihnen aus diesen Einlagen rheil in der Bemessung der Gro >?e "zu gut kommen und die der Besteu dieser Aversalbeträge einen Anhaits-rung gesetzlich nicht unterliegen , von Punkt zu geben, wird denselben eröff- ,der Verpflichtung zur Fassion embun - net , daß als mutteres Maaß für kost , die in K. 11 der Instruktion bezeich-

am nächsten Botenkag . zugeschrckt wer¬den.
Die Ortsvvrsteher haben dieses auf

den. Wohnung , Getränke , Holz , Licht undUedrigens habe» dieselben auf An - >Bedienung
fördern der OrtSstcuer - Kommission
der in z . 12, Abs. 2 der Instruktion
gegebenen Vorschrift nachzukommen.

2) Zu Art . 3, î n . .4 . u . des Ge¬
setzes.

Diejenige » , welche die hier be.
stimmie Äuönaome von der Besteurung !
in Anspruch nehmen , sind verbunden,
ihr gesammies Einkommen , aus wek

- ) bei Pfarranitsgehülftn (nicht stän
dlgen Vikaren ), pharmaceutischen,
kaufmännischen und Schreiberet-
Gedülfen . . . . 120 fl.,

k) beiHandwcrksgehülfcn und mäun-
uchen Dienstboten . 66 fl.,

«) bei weidlltuen Dienstboten 50 fl.
anzunebmen sind.

neten We -fe öffentlich bekannt zu ma¬
chen.

Nagold , den 2 . Dezember 1852.
königliches Obcramt.

^ ^ D2- Wiebbckink.

Andere hier nicht speziell genannteLer Quelle und aus welchem Titel ^Gebulfen sind, je noch der Art ihrerdasselbe auch heiflicßen mag,  speziell Dienstleistungen,
nach den vorgeschriedeaen Formu !a >wen
zu katlren , welche Fassionen sowohl
von der Ortssteuer - Kommission, als
von dem Oderami n Absicht aus Voli-
Iländiglelk, nöihigensalls unter Benü¬
tzung ver in Arr . 8 des Gesetzes be-

/ zeichnelcu Hülfsmtttel , einer möglichst
genauen Prüfung zu unterwerfen sivd.
Sobald dieses Gesammie -nkommen die
Summe von 100 fl. übersteigt , ist so bat der Sttuerpflickilge über dieeine S euerbefreiung nicht mehr begrün - dleßsäll -.ge Notbwendigkeit eines Ge¬ber, sondern die Steuer aus den da- Hülsen eine Bescheinigung seiner vor-runter begriffenen Zinsen und Renten gesezien . Behörde zur Fassion beizu-sofort anjusl yen. ^bringen.

3) Zu Art . 3 des Gesetzes und Z. 6) Zu § . 9 und 11 der Instryk-13 der Instruktion . i tion.

Oberamtögericht Nagolo.
E t e ck b r i e f.

Der Taglohner Ludwig Huisel
von Effr,ngen , ein habikuirter Land¬
streicher, hat sich wiederholt unerlaub¬
ter Weise von Hause entfernt und

,n eme der obiaen ohne Zweiftt auch gegenwärtig. « . b f der obigen Beitel nach,drei Kmegorien e.nzu. e.lcn. i Man
^5 ) Zu Z. 6 , Zff . 2 der 2nst . uk- ^re .ungSfalle

Wenn ein Besoldeter , welchem für ^^ ^ uiseb" iü^ qi" ^ abre ale °ieinen Gchulsen kein besonderer Gehalt ^o
ausgesett ist, einen Abzug von seinem .. . . ^ E,' > u ki " 'i. hat graue Haare , liehe Stirne , blaue

^ » uzen , sp.h.ge Nase , eingefallene? n ^ . ^ oder Wangen und k-,ne bechudere Keini¬gen Kranklichkett :n Anspruch nimmt , 7zeichcn.
Den 4 . Dezember 1852.

König !. OberamtSgericht.
__ Mayr,  Aff.

OberamtSgericht Nagold .- " ^
SchuitenlistuidaLionen.

In den nachgenannken Gantsacheirr

'Wif sttnekr̂ MföNts rvmrr fkM"rngrr wi eder TEvn r., rn vr„



fahrt auf die unten bezeichnet? Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidircnten , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenüänke und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Johannes Seiz , Nadler in Alten-
staiq,

Donnerstag den 13 . Januar 1853,
Morgens 9 Ubr,

auf den Raihhaas in Altenstaig;
-h Alt Johann Georg Bäuerle,

gewesener Bauer in Zumwcilcr,
Gemeindcbezirks Uederberg,

Montag den 17. Januar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ueverberg.
Den 2. Dezember 1852.

König !. Oberamtsgertcht.
v. Rom.

Oberanttsgencht Nagold.
Schuldenliquidation.

In der Gantsache der Gattin deS
Joh . Georg Kübler,  früheren Ee-
meindepflegers zu Edcrshardt , ist zur
Echulcenl 'quidation Lagfahrt aus

Donnerstag den 23 . Lez . d. I .,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen un er dem Aniügeii auf
daS RathhauS in Edcrshardt vorgela¬
den werben , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekanni sind, in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er-
schklnenvcn Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestäligung des
Güterchflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagold , den 24 . Nov . 1852.
Königl . Overamtsgericht,

v. Rom.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösingen.

Gläubiger - An frnf.
Zum Behuf der außergerichtlichen

Michael Bäuerle,  gewesenen Sägers
zu Bösingen , werden dessen" ' läudiger,
welche ihre Forderungen nicht schon
früher angemeldet haben , aufgefordert,
solche binnen

15 Tagen
um so gewisser bei der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , als sie es sich sonst
selbst zuzuschreiden haben , wenn sie
unberücksichiigt bleiben.

Den 27 . November 1852.
K . Gerichtsnotariat.

Groß.

Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfbronn,

Gerichtsbezirks Nagold.
Scbuldenliquidativn.

Im Auftrag des st. Oberamtsge¬
richts soll ein Versuch an gestellt wer.
den, die Schuldensache des

ch Johann Adam Alber,  gewese¬
nen Schund -Gesellen von Fünf-

brvnn,
aussergenchtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Alber aus irgend einem Grund An¬
spruch zu machen haben , werden da¬
her hiemit aufgefordert , am

Samstag dem 11 . Dezbr . d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Fünfbronn ent¬
weder in Person , oder durch einen
rechtsgültig Bevollmächtigten zu er>
cheinen , und ihre Forderungen zu
liquidiren.

Von denjenigen Gläubigern , welche
nicht erscheinen. und aus den Akten
bekannt sind , wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzahl!
der anwesenden Gläubiger ihrer Klasse !
bei. Altenstaig , den 25 . Nov . 1852 . !

Königliches Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l de  r g,

Eerichts -Bejlrkö Nagold.
Erster Liege nfcdafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

Friedrich Kolmbach,  Bäcker¬
in Spirlberg,

werden oberamtSgrrichilichem Auftrag
zu Folge durw vre untcrzcichneie Steile
uachnehente Realitäten , alS:

G e d ä u:
, Die Hälfte an

einem zweistocki-
gen Wohnhaus

und Scheuer
mit einem Backofen im zweiten

im Dorf,
Gärten:

4,2 Ruthen Gemüse-
Garten,

2/g Morgen 14,4 Ru¬
then Gras - und Baum-

Garten beim Haus;
A e cke r,

Zeig Lehen:
V» Morgen 22,2 Ruthen bei der

Schelmenhecke,
*/« Morgen 47,3 Ruthen auf de»

Lehen,
*/s Morgen 11,4 Ruthen unter der

Endel;
Zclg Grünenbaum:

2/s Morgen 16,1
Ruthen in der
Haiterback;
Morgen 35,2

Ruthen im Grünenbaum,
'/s Morgen 37,2 Ruthen auf de«

Meßnerfeid,
^ Morgen 20,3 Ruthen im Grü¬

nendaum;
Zeig Schormhardt:

Morgen 3,3 Ruthen in der
Ringwiese,

*/g Morgen 43,5 Ruthen allda,
die Hälfte an
5/g Morgen 6,8 Ruthen an der

Rennwicse,
*/s Morgen 3l,4 Ruthen in der

krummen Halde,
V« Morgen 44,5 Ruche » m der

langen Halde,
*/s Morgen 47,9 Ruthen am Wer-

lerweg;
M ä h e f e l d:

Morgen 28,6 Ruthen auf der
langen Mauer,

Morgen 20,3 Ruthen in der
Halierbach,

2/g Morgen 20,0 Ruthen im Bit-
gelacker,

1*/g Morgen 23,9 Ruthen im Dron-
nenkolben,

V, Morgen 7,7 Ruthen im Brvn-
nenkolben;

Wiesen:
iVs Morgen 30,S Ruthen die

R egelwicse,
die Hälfte an
tV » Morgen 24,2 Ru he» in der

Haitcrbach,
I Morgen 11,3 Ruthen in der

Ringwiese,
'Morgen IS,0 Ruthen im Hei»

dcfelb,
Morgen 1,2 Ruthen in der

Hsirerbach,

MD'



Gtmüsr-

14 .4 Ru¬
nd Laum-

> bei der

auf de«

unter der

>m,
auf de«

im Grü«

> in der

allda,

an der

> in der

» m der

am Wer.

auf der

> in der

im Bie-

im Dron.

m Bron»

rhe» die
>

» in der

in der

im Hei.

^ in der

den wiesen.
Markung Egenhausen:

A e ck e r,
Zeig Grünendaum:

Die Hälfte an
3 '/ , Viertel 2 ^ Ruthen im Reut-

oder Stöckacker;
Zelg Bösingen:

Die Hälfte an
1 Morgen 13 Ruthen der Spei¬

delacker,
die Hälfte an
3 Viertel 11 Ruthen auf dem Lehen,

gemeinterachlich zu 2200 fl. geschäz ' ,
am Donnerstag dem 36 . Dez . o. 2 ,

Morgens d Uhr,
auf dem RaihhauS zu Spielderg zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 23 . Nov . 1852.
Köiugl . AmtSlioianal.

Wullen.

Kchönbronn,
Oberamrs Nagold.

Liegenschafts - Verkauf
In dem Wege der HülfsvvUstreckung

wird dem Schund Braun  kessen An-
ikheil an einem gwe,stockigen
tHauS saMlNt Swmidie mit¬
ten im Ort an der Vizinal-

Straße , welche oon Wildberg auf den
Schwarzwald führt , gelegen,

sammk 2 '/ , Vtertel Äcker an zwei
Stücken,
am 28 . Dezember d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf h .esigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht.

Den 3 . Dezember 1852.
Swullheißenamr . Maser.

W l l d b a d.
HauS . Verkaul und Wirth»

fcbafts - vstelegenheit
Der Unierze chnete verkauft sein im

Jahr 1848 neuerbauieS Haue aus
freier Hanc . Dasselbe besteht auS zwei
Stockwerken und einem Knie,lock.

Parterre  enthält drei Zimmer,
Küche und Speisekammer.

Bellerage,  vier »n einander ge¬
hende Zim¬
mer , eine

Kücve,
Speisekam-

_ mer und
Oehrnkammer , der Knustvck enr-

räumigen Kammern , sämmtlire
Zimmer sind heizbar und gegipst

Der Souterain enthält zwei ge
kremte Keller,  vor dem Haus
ein eigener laufender guter Brun
neu , der auf 24 Schuh Höhe
getrieben werden kann.

Hinter dem Haus ist ein großer
Gemüsegarten , neben dem Haus
«n großer geräumiger Platz zur
Anlage eines Gartens , von dem
auf Verlangen nach Belieben ab¬
gegeben werten kann.

Auch ein großes Nebengebäude , wel¬
ches ebenfalls Wohnung , Stal
lung und Remise enthalt , kann
ebcinaUS auf Verlangen dazu

avgcgcben werden , je nachdem
sich Liebhaber zeigen.

Beite Anwesen liegen unmittelbar
an der neuen frequenten Straße
nach Baten,  Neuenbürg und
Calw und ist seither die Speise-
und Garren - Wirthscvaft , nament¬
lich über die Badezeit , mit gutem!
Erfolg darauf betrieben worden.

Auch würde sich das Ganze vorzüg¬
lich zu einer Brauerei und Ger«
derei eignen.

Der Lerkaufstag ist auf
Montag den 13 . d. Mts.

festgesezk, können aber auch Kaufe mit
mir unter der Hand abgeschlossen
werten.

Die Kaufsbedingungen werden bil
lig gestellt . Schriftliche frankiere und
mündliche Anfragen dm ich jederzeit
erdörig zu beantworten.

Den 2 . Drzemver 1852.
Chr . Schmid.

N a g o l b.
Spiegel - und (Hold-
rahmeu - Empfchlring.

Unierzeichneler empfiehlt
seine steis vorrälbigen ^ pic-
gel aller Gattungen , so wie

El alle Sorte » Goldraomen,
er sicher , gute und solide
Arbeit neost den billigsten
Preisen zu.

Den 4 . Bezember 1852.

^ Renner,  Schre >nermelster , ^
^ wobnbaft auf der Insel,

Nagold.
Schöne b -Uige PserdS-

gcl -Teppii .De vertun
Epc . Müller,  Tuchmachermeister.

und Bü
wen.

Weihnachts - Waaren-
Empfehlung.

Meine Conviiorei - , Sp ' zerei - und
Galanterie - Waa en Halle rch zu ge¬
neigter Abnahme bestens empfohlen.

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

Feinstes Tafel Konfekt , verschiedene
Soricn Lebkuchen , Früchten - Bonbons,
Arack und Punsch -Essenz bei

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

Feinstes Springerles - Mebl , reinen
Lanvhonig , Citronat , Cttroncn und
fe-ne Gewürze , Chokolate , Thee , Wachs¬
stöcke und Haarbalsam bei

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

Liqueur und verschiedene Sorten
Branntwein bei

Louis Goutier,

bei der Kirche ._

Nagold.
Empfehlung.

Brust und Husten - <fl « Ler acht
zu baden bei

Louis S a u t t e r,
bei der Krrche.

Nagold.
Empfehlung

Besten Havanna - Honig , n 1 fl. t2kr.
per Maas , frischen Genueser Citronat
und Poineranzen - Schaalen , süße Man¬
deln , Perl -, Peeco - und Haysan -Thee,
feine Gewürz - und Vanille -Chocolade
empfehle ich der pcrannahenber stär¬
kerer Vcrbrauchszett.

Gustav Gmelrn.

Nagold.
Mit gekleideten Puppen , Puppen-

Körpern . Puppen -Käpfeu von Papier¬
mache und Porcellan , so wie mit

Kinderspiel - iVaaren
verschiedener Art , worunter sich manche
ganz neue Gegenstände befinden , bin
ich kür tommenve Weihnachten wieder
bestens sortirl , und empfehle soicde zu
geneigter Abnahme.

Gustav Gmeliu.

Nagold.
Liederkra » ;

Heute Abe » v 7 ll - r
vei sammeln sich die

Miiglieder des
! lli ä n n e r - L i e d e
kränze ^ >m Lo-

r Äv

N e i ch a r d t.

fernen chtkl er kr rttff skM̂ nrgn- rvrn-rrsvvuxvvv



Amerikanisches Mehl
aus alter Frucht gemahlen , von aus¬
gezeichneter Qualität , in Füßchen von ^
cirka 2 Centner , bei

C- G . Ziegler,
gegenüber der Legions - Kaserne , j

Nagold.
Zu verpachten

Ich habe ungefähr 3 ^ Morgen 1
Grasgarten und Wiesen imJselsbau-
ser Tdal zu verpachten , und werde!
solche auf d:e nächsten drei Ertragslahre
demjenigen überlassen , der mir bls
den 20 . dieses Monats das höchste
Qssert dafür macht.

Den 2 . Dezember 1852.
Qderamtspfleger Roller.

A l » e n st a i g.
Empfehlung.

Bei Unterzeichnetem ist achter Frucht-
und Trester Branntwein in vorzügli¬
cher Qualität und billigem Preis z»
haben . Unter 1 Jmi wird nichts
abgegeben.

W . Schönhuth.

W i l d b e r g.
Empfehlung.

Lebkuchen,  so wie alle sonstige
Co nditorei - Maaren  empfiehlt zu
geneigter Abnahme

C. W . F Reichert,
bei der Kirche.

r n schöner frischer
28  a a r e

Per Hundert und Duyend zu sehr bil¬
ligem Preise empfiehlt ergebenst

Wilhelm Bräuning.

ÄlS schöne und passende
Weihnachts -Geschenke

empfehlen wir eine reiche Auswahl

tammbücher
in geschmackvollster Ausstattung.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

Sild erblicher
der verschiedensten Art,  namentlich zum Anschauungsunterricht , Naturge¬
schichten. Handwerker , Sprüchwörier . Spielereien , A-B -C-Bücher und nocy
vteles Andere find bei uns zur Auswahl für

eihnachtsge schenke
vorräthig . Wir find recht gerne bereit , solche zur Ansicht und Auöwahl
einzusenden. Bitten aber um Schonung.

_ _ Buchhandlung von K . Zaiser.
Nagold.  "

Aa/enr/e/ ' / ee/- e/r'e / reo-e/rr/.
Im Verlage christlicher Schriften  ist so eben erschienen und in der

Unterzeichneten Buchhandlung zu haben:

Tu
für die deutsche Jugend

auf das Jahr 1653.
B vn A Gebauer.

Mit einem Titelbild . 10 . In Umschlag geheftet. Preis 0 kr.
Diese lezte Arbeit des kürzlich verstorbenen , als Zugeuoichriftsteller in

ganz Deutschland bekannten , Verfassers bildet gleichsam sein Bermächtniß
an die deutsche Jugend und eignet sich sowohl seines JnbattS als seiner
Form wege , zu einem passenden Wei hna chts - Geschen te  für die Jugend
aller Stände . Auch find bei uns

Aalender aut 1853
tu allen Sorten

zu haben . Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod -, Fletsch-, Biktualien - und Holz -Preise den 4 . Dezember 1852.

Hrucht-
SSaltungen.

Dinkel , neu.lLch.
Dm !el,alt . „
Kernen . . »
Hader . . ,
Gerste . . »
Mlihürucht .
Bostnen 1 Ä»r.
Weizen
Roggen
Wicken .
Erbsen.
Vnfen .
?,ns --Gerst»

i —

Verkauft
wurveu:

Preis,

liöchusr. mittlerer. nievcrer.

kr. ! st.

ErlS «.

S4Z

48
138
175

12
12

kr.
»3

Brod - Preise . ;
4 Pfd . Kernenbros . 12 kr.
4 „ schwarzdro » . . IS .
1 Weck » 7 Ah . — Qtl . 1 ^

^ I Fleisch - Preise.

i
11

12
»6

l Pid . Ochseusteisch . —
Rl -idstelicv

» 4>ani ueiüeisH
» Kalbsteiick . .
, -Schwrin -steisch.

avgezogeu . .
uuabgczogen

Fett - Preise.
» S -hweiu-rSchiuaiz
» Riudschmalz . .
, Burrer . . . .

7
5 ^
8

»
IS

24
24
17

1 Pid . Achter , gegoffene2t >!r.
1 Pts . Achter , gezogene 19kr.
1 Pro . seiie . . I4kr.

H o >r - P r e r s e.
Büsseüen . 1' breit:

rauoc . . ZU— 38 »
bLiviaubcrc
diinse . . .

Bretter . I ' br. 16-
. »— IM ' br . .

RaHtNieurrdenkel 10-
Larien . . . .
KI. Biichenubiz.

vr . Achte 13 st.
gcstöstl . 13 st

Kl . Lanneubolz:
»r . Ächte . 8 st.
gestöstc . . 8 st. .

40 .
54  -

-18 .
14 «.

3 - 4 -

- -- 3

R ^ lgirt , gedruckt «nd verlegt vo« der BuchhavblunL von K . Zaiser . .
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